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Amtlicher Theil .

Durch allerhöchste Entschließung vom 16 . d. Mts . haben
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog allergnädigst ge¬
ruht ,

dem KriegSminister , Generalleutnant und Generaladjutan -

ten von Beyer das Großkreuz mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben mit¬

telst höchster Entschließung vom 11 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den außerordentlichen Professor Or . Karl Mendelssohn -

Bartholdy in Heidelberg zum ordentlichen Professor der

Geschichte an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben mit

höchster Entschließung vom 4 . d . M . gnädigst geruht ,
den Professor Balthasar Henn am Pädagogium und der

höheren Bürgerschule in Durlach wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen.
* Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 11 . d . M . gnädigst geruht ,
den Bezirksarzt Medizinalrath l)r . Weber in Freiburg

unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste in
den Ruhestand zu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-j- Darmstadt , 17 . März . Die von dem Finanzausschuß

beantragte Zuziehung der Aktiengesellschaften zur
Einkommensteuer wurde von der Abgeordnetenkammer
abgelehnt .

Paris , 17 . März . Der „Constitutionnel " widerlegt
die Gerüchte über feindliche Absichten Frankreichs gegen R u -

mLnien und den Hohenzollern -Fürsten . Frankreich begün¬
stige weder die Restauration Cusa 's , noch versprach es zu
Salzburg die Annexion Rumäniens an Oesterreich . Frank¬
reichs Politik habe zwei Endziele erstrebt und erreicht : die

Union der Fürstcnthümer und die Thronbesteigung eines

ausländischen Fürsten ..

Deutschland.
Karlsruhe, 17. März. Eine zuerst von der „Demokrati¬

schen Korrespondenz
"

, dann von den verschiedenen „Beobach¬
tern " gebrachte Nachricht fordert , nachdem sie Eingang in

geachtete Blätter gefunden , eine Widerlegung heraus .
Es seien zwischen den süddeutschen Staaten Verhandlungen

über die Bildung eines süddeutschen Bundes im Zug . Auf
Winke aus Berlin , welche ihrerseits durch Winke aus Paris

veranlaßt worden , habe die König !, bayrische Regierung Vor¬

schläge zu Gründung eines solchen Bundes ( jedoch ohne ein

süddeutsches Parlament ) gemacht. Nach Karlsruhe seien aus

Berlin förmliche Weisungen ergangen , einem solchen Projekt

nicht entgegenzutreten . Baden nehme nun .an den besagten
Verhandlungen Theil . Die Korrespondenz geht so weit , an¬

geblich offizielle Aeußerungen der Großh . Regierung
über ihr Verhalten ' zu dem Vorschlag mitzutheilen .

Es bedarf kaum der Versicherung , daß an der ganzen für

authentisch ausgegebenen Mittheilung kein wahres Wort ,
daß der behauptete oder auch nur ein ähnlicher Vorschlag von

keiner Seite gemacht und noch weniger Gegenstand irgend

welcher Verhandlung ist .
Die bezeichneten Blätter scheinen nur das Bedürfniß ge¬

fühlt zu haben , eine neue Kundgebung , wie ihrer Wahrheits¬
liebe, so ihrer vaterländischen Gesinnung und ihres politischen
Takts in die Welt zu senden ; und um jedes Mißverständlich
auszuschließen , brechen sie erst in Klagen darüber aus , daß
die Ereignisse des Jahres 1866 Deutschland so weit herunter¬

gebracht , daß ihm vom Aus lande her ein L -üdbund aufge¬

zwungen werden könne , um gleich darauf in einem Athem -

zuge zu versichern , die deutsche Volkspartei werde fortfahren ,
den Südbund zu verlangen und „ in natürlichem und natio¬

nalem Boden wurzelnd " die süddeutschen Regierungen zu des¬

sen Annahme zwingen.

Stuttgart , 16 . März . Der „W. Staatsanz .
" erklärt ,

daß das Zeitungsgerücht , das neueste Vorgehen Preußens in

derTabaksteuerfrage sei durch die württembergische
Regierung veranlaßt worden , jeder Begründung entbehrt . —

Das heutige Regierungsblatt enthält das Gesetz über die Ge¬

richtsverfassung .

Koburg , 12. März. (W. Z.) Der Spezialland tag
unseres Herzogthums hat sich in seiner letzten Sitzung gegen
den Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung der Grundabgabe ,
sowie der Einkommen - und Klassensteuer , erklärt und dagegen
die Staatsregierung ersucht , einen Gesetzentwurf über Erhe¬
bung der Grundsteuer noch vor deml . Juli d . I . einzubringen .

Ebenso wies der Landtag den Gesetzentwurf wegen Erhöhung
der Gerichts - und Verwaltungssporteln ab , indem er aus die

Vorlage einer neuen Sporteltaxe ( noch vor dem 1 . Juli d. I .)
seinen Antrag richtete.

Gotha , 14 . März . (Nürnb. Korr.) Künftigen Montag
trifft der Prinz Napoleon zu einem eintägigen Besuch am

hiesigen Hof ein ; er hat bereits melden lassen , daß er das

großartige Perthes '
sche Geschäft besichtigen werde , in welchem

bekanntlich IN . Petermann thätig ist .

Aus Thüringen , 13 . März . (Fr . I .) Der wei -

marische Landtag hat in seinen jüngsten Sitzungen eine

Vereinfachung seiner Geschäftsordnung beschlossen , auch den

Gesetzentwurf wegen Uebernahme von Unterstützungen ver¬

storbener Militärs genehmigt . Die Regierung hat
' in einer

besondern Vorlage die Erhöhung der Ministergehalte um je
500 Thaler gefordert ; auch hat sie das Preßgesetz in der

Hauptsache nach den Beschlüssen des Landtags adoptirt , nur

einzelne nichtpolitische Aenderungen beantragt , auch die Pu¬
blikation des Gesetzes von dem Ausfall der Gewerbeordnung
des Norddeutschen Bundes abhängig gemacht, weil einschlägige
Bestimmungen mit dem Preßgesetz kollidiren könnten . — In
Meiningen haben die jüngsten Landtags - Sitzungen sich
hauptsächlich um die Steuertermine bewegt, welcher Gegenstand
nach Wunsch der Regierung vertraulich behandelt werden soll.
Der Antrag auf Erlaß eines Gesetzes zum Schutz der Gläubiger
gegen betrügerische VermögeuSabtretungen wurde im Landtag
wiederholt gestellt , obwohl die Regierung erklärte , sie wolle
die deßfallsige Bundes -Prozeßgesetzgebung abwarten .

Weimar , 16. März . Prinz Napoleon ist heute Mit¬
tag eingetroffen und vom Großherzog empfangen , worden .
Nach einem Imbiß im Schloß besichtigte der Prinz die Stadt
und reiste um 5 Uhr nach Gotha weiter .

Leipzig, 15 . März . (Nürnb . Korr.) Der Prinz Napo¬
leon , welcher heute Morgen hiereingetroffen und im Hotel
de Baviere abgestiegen ist , dejeunirt bei dem hiesigen französi¬
schen Generalkonsul Dervien , der auch den Kreisdirektor , den
Stadtkommandanten , die beiden Bürgermeister und mehrere
angesehene französische Bewohner Leipzigs eingeladen hat .
Der Prinz besucht so eben die hiesige lithographische Kunstan -

statt von Giesccke und Devriere , wird heute Abend im Theater
erscheinen und morgen seine Reise nach Weimar fortsetzen.

Hannover, 14 . März . (Köln . Ztg.) DiL Gesonderte -Ver¬
waltung der hannoverschen Staatsschulden , wie sie
durch das hiesige Schatzkollsgium wahrgenommen wurde ,
dauert nicht fort . Die sonstigen Geschäfte dieses Kollegs gehen
über auf die durch König ! . Verfügung angeorduete Rechnungs¬
kommission für die Provinz Hannover , welche Behörde am
9 . d . M . konstituirt und mit diesem Tage in ihre Geschäfts -

thätigkeit eingetreten ist. Zum Vorsitzenden wurde der hie¬
sige Geh . Finanzdirektor v . Seebach , zu dessen Stellvertreter
der Regierungsrath Sauerhering ernannt . Mitglieder sind
die Schatzräthe Ostermeyer und Grote , Finanzrath Früh , Geh .
Rechnungsrath Fischer und Oberkommissär Behncke , sämmt -

lich aus früherem hannover ' schem Dienst . Der vormalige
Schatzpräsident v . Alten und Schatzrath v . Rössing sind be¬

kanntlich seit ihrer Zustimmung zu dem ritterschaftlichen Pro¬
test schon außer Funktion gesetzt. Mit den Regierungsrälhcn
Unger und Wippern , die ihre Pensionirung erbeten haben ,
scheiden die beiden letzten noch übrigen ordentlichen Mitglieder
aus dem hiesigen Landdrostei-Kollegium , und auch der Land¬

drost , Geh . Rath v. Bar , hat schon vor geraumer Zeit seine
Entlassung beantragt . .

Kiel , 12. März . Der „ Alton . Merkur" brachte vor eini¬
gen Tagen die Nachricht, daß der Staatsrath Francke vom

König von Preußen eine Pension von 3000 Thlrn . erhalten
habe. Dem „Hamb . Korr .

" zufolge war dem genannten
Herrn von der vormaligen Statthalterschaft eine Pension in
dem obigen Betrag bewilligt , und wurde von demselben in
neuerer Zeit ein Anspruch an die preußische Staatskasse auf
Auszahlung dieser Pension erhoben. Dieser Anspruch wurde

jedoch als eine rechtlich begründete Forderung nicht anerkannt .
Dagegen soll dem Hrn . Staatsrath Francke vom König aus
Allerhöchster Machtvollkommenheit ein Wartegeld von 3000

Thlrn . aus dem Dispositionsfond unter der Bedingung ge¬
währt worden sein, daß derselbe bereit sei, in den preußischere
Staatsdienst überzutreten . Nach diesem Sachverhalt wird in

Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen eine demnächstige
Neuwahl in dem von Hrn . Staatsrath Franke vertretenen
Wahlkreis stattzufinden haben.

Schleswig , 13 . März . In Folge der Nachricht , daß die
holsteinische Regierung mit der schleswigschen vereinigt und
dieGesammtregierung hier ihren Sitz nehmen werde,
sind die Grundstückspreise schon beträchtlich gestiegen. Nun
hört man aber, daß die Verlegung der holsteinischen Regie¬
rung Hetzer bis auf Weiteres noch aufgeschoben sei, und daß
das Oberpräsidium unter allen Umständen in Kiel bleiben
werde. Dagegen scheint sich das Verbleiben des General -

kommando's vom 9 . Armeekorps Hierselbst zu bestätigen .

Berlin, 14. März . Von amtlicher Seite sind alle Aus¬
wanderer , welche sich über Bremen nach Amerika begeben
wollen , auf das in Bremen bestehende Nachm eis ungs -

hureau für Auswanderer aufmerksam gemacht worden , weil

dasselbe es sich zur Aufgabe gestellt hat , Allen, welche sich von
Bremen aus nach überseeischenPlätzen begeben wollen , „un¬
entgeltlich " zuverlässige Belehrung über sämmtliche , bei die¬
sem Vorhaben in Frage kommende Verhältnisse zu gewähren .

Berlin , 16 . März . Der „Staatsanzeig .
" publizirt das

Gesetz , betreffend die Schließung der öffentlichen Spiel¬
banken . — Die „Nordd . Allgem. Ztg ." tritt den Angaben
der Zeitungerl über den Inhalt der neuen Kreisordn ung
entgegen , da ein Entwurf zu derselben noch gar nicht existire ;
auch dürfte nach Allem , was über die Intentionen der Regie¬
rung verlaute , eine neue Kreisordnung gerade das Gegentheil
von Dem sein , was ihr in der Voraussetzung der Zeitungen
untergelegt werde.

Berlin , 16 . März . Die Strafanstalten in Hannover
standen bisher unter der Justizverwaltung . Jetzt kommen
dieselben, wie in der übrigen preußischen Monarchie , zum
Ressort des Ministeriums des Innern . Um die Gleichmäßig¬
keit der Verwaltung herzustellcn, werden die Vorsteher der
hannover ' schen Strafanstalten auf Dienstreisen sich über die
Einrichtungen altläudischer Anstalten informiren . — Der seit
einigen Jahren hier wohnhafte Königsberger Professor IN .
Glaser geht an die Universität Marburg . Statt seiner
kommt der dortige Professor Or. Ilse nach Königsberg .

Oesterrcichische Monarchie .
Wie «, 14. März . Das auswärtige Ministerium

soll durch Aufnahme ungarischer Elemente den Paritäts¬
ansprüchen der Magyaren entgegenkommen. Die „Wiener
Abendpost " veröffentlicht folgende halbamtliche Note :

Mehrfachen neuerlichen Gerüchten über im K. K. Ministerium des
Neusten: bevorstehende Personalvcränderungm gegenüber sind wir er¬

mächtigt , wiederholt ;u erklären , daß diese Gerüchte , insofern sie sich
nicht auf die in Aussicht genommene Berufung einzelner ungarischen
Staatsmänner in das genannte Ministerium beziehen, der Begründung
entbehren.

Die „Oest . Corr .
" sagt in gleichem Betreff :

Gestützt auf verläßliche Informationen , simnen wir die Nachricht
über eine anderweitige Bestimmung des Hrn . Sektionschess v . Hof¬
mann , sowie auch alle weitern Mittheilungen Prager und Pefther
Blätter über andere nahe bevorstehende Personalveränderungen im Mi¬
nisterium des Kaiserlichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , welche insbesondere an das angebliche Ausscheiden des Unter -

staaissekretärs Frhrn . v. Meysenbug anknüpsen , As unbegründet be¬
zeichnen . Auch nach dieser Richtung hin ist zu wiederholen , daß Baron
Bela Orczy als Sektionschef lediglich zur Wahrnehmung der Beziehun¬
gen des Ministeriums zu der ungarischen Regierung, speziell zur Ver¬
tretung des Hrn . Ministers im Verkehr mit der ungarischen De¬
legation berufen sein , daß daher sein Eintritt Veränderungen in dem
Personalstatus des Ministeriums nicht mit sich bringen wird.

Wien , 15. Marz . Sobald der neue Vertrag init dem
Zollverein ratifizirt worden , wird eine mit England
avzuschließende Nachtragskonvention die darin enthaltenen
Mehrbegünstigungen auch auf England ausdehnen ; die Aus¬
dehnung ist freilich durch die Begünstigungsklaufel des eng¬
lisch -österreichischenVertrags von selbst gegeben , England be¬
steht aber- daraus , sie durch besondern Vertrag festgestellt zu
sehen, und diesseits hat man keinen Grund , sich Dem zu ent¬
ziehen . Die Besorgnisse einzelner Kreise dagegen , daß noch
werter gehende Zugeständnisse an England in Aussicht ge¬
nommen fein möchten, wird mir auf das bestimmteste als
vollständig ungerechtfertigt bezeichnet , mit der einzigen Aus¬
nahme jedoch , daß es bei gewissen Waarcngattungen dem Im¬
porteur gestattet sein soll , statt den Gewichtszoll zu erlegen ,
dieselben nach dem Werth zu versteuern — eine Maßregel
übrigens , die auch schon Frankreich gegenüber in einzelnen
Fällen zulässig ist und die , um das fiskalische Interesse gegen
Beeinträchtigungen zu wahren , der Zollbehörde das Recht
gibt , mit einenr Zuschlag von fünf Prozent zum deklarirten
Werth die deklarrrte Waare an sich zu nehmen.

Wien , 16. März . Abgeordnetenhaus . Giskra
entwickelt die Grundzüge des O .rganisirungöentwurfs
der politischen Verwaltungsbehörden und hebt unter den
Grundsätzen desselben die Wahrung der Landesautonomie be¬
sonders hervor . — Das Haus nahm ein Gesetz , betr . die Re¬
gelung des Verfahrens bei Eidesablegungen vor Ge¬
richt , an , wonach die Eidesformel gleichlautend bei allen
Konfessionen ist . — Nach Bukarestsr Telegrammen ist
Sabri Pascha zum Gouverneur von Bulgarienernannt .

Wien , 16 . März. Die „N. Fr. Presse " meldet : In Folge
der Arbeiten in den Delegationen werde die Einbringung des
Finanz planes erst in nächster Woche erfolgen ; es sei aber
irrig , daß das Ministerium mittlerweile Modifikationen des¬
selben beabsichtige . Die Meldung , die Regierung werde eine
höhere als eine lOprozentige Erhöhung der Couponsteuer ein -
lreten lassen , habe keine Berechtigung. In Folge der Ver¬
zögerung der Finanzvorlagen werde das Ministerium um eine
Verlängerung des provisorischen Budgets bis Ende des Mo¬
nats April ersuchen . — Dasselbe Blatt enthält die Meldung ,
der Justizmintster werde demnächst einen Gesetzentwurf , betr .
die Einführung von Schwurgerichten , zunächst mit
Kompetenz für Preßsachen , einbringen. Die ungarische



Delegation nahm heute das Referat an , wonach die Kosten
der Kabinetskanzlei nicht gemeinsam sind , sondern vor den
ungarischen Landtag gehören ; überdies sei das Quotcngcsetz
mit der Würde des Landes und der Achtung vor dem König
unvereinbar . Die Arbeiten der Delegation sind bis auf die
Ausgleichung der differirenden Beschlüsse beider Delegationen
beendigt .

Wien , 16 . März. Die ungarische Delegation
nahm das Referat an , wonach die Kosten der Kabinetskanzlei
nicht gemeinsam sind , sondern vor den ungarischen Landtag
gehören . Ueberdies sei die Quotenanwendung mit der Lan¬
deswürde und der Achtung vor dem König unvereinbar . Die
Delegationsarbeiten sind beendigt bis auf die Botschaften zur
Ausgleichung der differirenden Beschlüsse beider Delegatio¬
nen . — In der heutigen Neichsraths - Sitznng erklärte
der Minister des Innern , die Regierung denke nicht an Ver¬
mischung der historischen Ländergruppen , vielmehr an Er¬
weiterung der Autonomie und an Durchführung einer gewis¬
sen Dezentralisation . — In Folge der Verzögerung der Fi¬
nanzvorlagen wird das Ministerium um Verlängerung
des provisorischen Budgets bis Ende Aprils nachsuchcn.

Wien , 16 . März . Die von Hrn . Warrcns herausgegc-
bene Wochenschrift bringt ein anscheinend aus authentischer
hannoverscher Quelle stammendes Aktenstück über die
Sequestration des Vermögens Königs Georg , welches
namentlich hervvrhebt , daß der Vertrag über das Vermögen
Sr . Mas . preußischer Seits nicht gehalten werde , nachdem
König Georg die Bestimmung desselben Vertrags , nach wel¬
chem dieser die 1866 nach London geretteten Werthpapiere
an Preußen ausliefern sollte , im November 1867 vollständig
erfüllt habe.

Schweiz.
Bern , 16 . März . Die Großrathsmitglieder des Juradc -

partements , Folletöte und Köhler , haben wegen des Ver¬
bots der Niederlassung von Lehrschwestern im Jura Rekurs
bei der Bundesversammlung angezeigt.

Italien .
Florenz , 12. März . (Köln . Ztg.) Die beständigen Vor¬

stellungen der französischen Regierung gegen die beabsichtigte
Coupons st euer haben schließlich ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt , und unsere Regierung hat sich dazu verstanden , diese
Steuer fallen zu lassen. Damit aber nun nicht alle italieni¬
schen Besitzer von Renten die Ausbezahlung ihrer Zinsen im
Ausland bewerkstelligen lassen, um dieselben in baarem Geld
statt in Papier zu erhalten , will die Regierung einen Gesetz¬
entwurf einbringen , nach welchem alle ausländischen Renten¬
inhaber ihren Namen auf ihre Obligationen setzen müssen.
Wer sich diesem nicht unterwerfen will , muß die Steuer be-

, zahlen . Hr . Nigra hat übrigens hieher gemeldet, daß die fran¬
zösische Regierung eben solche Vorstellungen auch in Wien
gegen die daselbst schon eingeführte Couponssteuer erhoben hat .
Es fragt sich nur , wie lange man in Paris selbst ohne eine
solche Maßregel auskommen wird , tvenn man nach der jetzigen
Weise fortwirthschaftet .

* Florenz , 15 . März . Abgeordnetenkammer .
Verschiedene Petitionen werden der Kammer vorgelegt . Hr .
Torrignioni verliest eine Petition von 37 Gemeindekollegien
der ncapolit . Provinzen , welche eine energische Unterdrückung
des Brigantenwesens wünschen. Der Minister des Auswär¬
tigen nimmt die Petition an und kündigt an , daß der Mili -
tärvertrag , welcher früher zwischen der italienischen Regie¬
rung und den päpstl . Behörden bestand , jetzt wieder in Kraft
getreten ist. Der Minister des Innern seinerseits erklärt , er
sei entschlossen , energisch gegen das Brigantenwesen aufzu¬
treten .

* Florenz , 16 . März . Depeschen aus Kopenhagen
und aus Karlsruhe melden, daß die HH . OpPizzoni
und d ' Artom die Könial . Schreiben , wodurch sie bei den

. Höfen von Dänemark und von Baden beglaubigt werden,
überreicht haben .

Frankreich .
* Paris , 17 . März Sitzungdes Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 17 . März .
In der heutigen Sitzung trat zuerst Ernst Picard gegen Art . 2 des

in Diskussion stehenden Versammlungsgesetzes auf, der die zur Ab¬
haltung einer Versammlung zu erfüllenden Vorbedingungen aufzählt.
I . Favre schließt sich seinem Kollegen an ; namentlich will er , daß
die Anzeige nicht blos bei dem Präfekten oder Unterpräfekten, sondern
bei jedem Maire gemacht werden dürfe. Baroche bekämpft die von
Picard beantragte Zurückverweisung des Artikels an die Kommission.
Alle Formalitäten , welche Art . 2 festsetze , seien nothwendige Garan¬
tien dafür , daß die künftigen Versammlungen einen würdigen ernsten
Charakter erhielten und nicht von Unberufenen zu diesem oder jenem
uneingestehbaren Zweck mißbraucht würden rc. ( Postschluß .)

* Paris , 16 . März . Der kleine „Moniteur " zeigt an ,
daß heute auf dem Carrouselplatz zur Feier des Geburtstags
des Kais . Prinzen eine Revue einer Division Garde¬
truppen stattgefunden hat . Alle Disziplinarstrafen sind in
den Häfen und Rheden Frankreichs gelegentlich dieses Ge¬
burtstags aufgehoben worden .

Eine der bedeutendsten industriellen Anstalten von Frank¬
reich, die Ho chöfengesellschaft der Basse-Jndre , hat ihre
Arbeiten eingestellt und ihrem gesammten Personal angezcigt,
daß es sich nach anderweitiger Beschäftigung umsehen möge.
Der vermittelst der sog . „ soguits ä osutwn « zu erlangende freie
Eingang von englischem , belgischem und schwedischem Eisen,
der bereits die meisten Eisenwerke Frankreichs , zumal die der
Ostküste, zu Grunde gerichtet habe, nöthige sie zu dieser Maß¬
regel . Die Freihändler werden in der Bekanntmachung offen
als „Zerstörer der nationalen Industrie

"
angeklagt.

Der „Patrie " zufolge ist verfügt worden , daß die Pension
nirten Offiziere , die der Infanterie oder der Artillerie der
Marine angehört haben , mit denselbenAnrechten wie dieOffi¬
ziere der Landarmer bei der Bildung der Cadres der mobi -
lenNationalgarde zugelasssn werden sollen. — Man

schreibt dem „ Journ . de Paris " aus Madrid , daß die spani¬
sche Regierung beabsichtigt , eine neue Anleihe auf dem
Platz von Paris zu emittiren . — Die „Liberte " will wissen,
daß in der Kommission , welche mit Prüfung des Gesuchs um
gerichtliche Verfolgung des Hrn . v . Kervegnen beauftragt
ist , drei Mitglieder der Ansicht sind, daß diesem Gesuch Folge
zu geben sei.

Die „ Liberte" meldet, daß die Königin Marie von Nea -
p e l Rom verlassen hat , um sich nach Wien zu begeben und
der Entbindung ihrer Schwester , der Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich , beizuwohnen . — Rente 69 .07 ' /r , Cred . mob.
250 , Ostb . 545 , ital . Anl . 47 .20 .

Niederlande .
Haag , 15 . März, Nachm. Durch das „ orangenfar¬

ben eBuch " wird konstatirt , daß die europäischen Mächte
das Ministerium van Zuylen zu der Stellung , welche es in
der Luxemburgischen Frage eingenommen , beglückwünscht ha¬
ben . Graf Bismarck telegraphirte u . A . : „Sie retten den
europäischen Frieden !" Aus derselben Depesche gehe hervor ,
daß zuerst Preußen die Demolirung der Festung Luxemburg
verlangt habe. Die in dem Buch enthaltenen diplomatischen
Aktenstücke werden voraussichtlich das gegenwärtige holländi¬
sche Kabinet in seiner Stellung befestigen.

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . März . Der Propst Hansen ist zum

Kultusminister ernannt worden .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 15. März. Die Kaiserin wird ge¬
sundheitshalber den Sommer in Moskau zubringen .

St . Petersburg , 15 . März. Auf den 2 . Mai ist eine
außerordentliche Versammlung der großen Eisenbahn -Gesell¬
schaft berufen , uin über die Frage wegen des Ankaufs der
Nicolai - Bahn zu entscheiden.

St . Petersburg , 16. März. Der „Ruff. Courr.
" be¬

merkt bei Gelegenheit der Gerüchte von einem beabsichtigten
Besuch des Prinzen Napoleon in Rußland : „Wir wünsch¬
ten , daß diese Gerüchte wahr wären . Der Prinz Napoleon
könnte sich dann am besten überzeugen , wie falsch die Ideen
sind , die man in Frankreich über die politischen Einrichtun¬
gen und Ziele Rußlands verbreitet . Wir zweifeln nicht
daran , daß die Modifikation seiner persönlichen Ansichten
Einstuß auf die allgemeine Meinung in Frankreich äußern
würde .

"

Türkei .
Beiden Reformbestrebungen in der Türkei handelt

es sich , wie es heißt , uni folgende Hauptpunkte : 1) um die
Einführung des christlichen Elements in die Verwaltung ;
2) um die Aufstellung eines regelmäßigen Jahresbudgets , so¬
wie die Kontrolirung der Einnahmen und Ausgaben durch
einen zu diesem Behuf einznsetzenden gemischten ( d. h . aus
Beamten und Notabeln , Mahomedanern und Christen zu¬
sammengesetzten) Rath ; 3) die Säkularisation der Güter der
todten Hand (Vscut) , welche , bis jetzt steuerfreie Moscheen¬
güter , fast die Hälfte des ganzen Grundbesitzes in der Türkei
bilden . Es stimmen diese Punkte im Ganzen mit den Rath -
schlägen überein , welche die beiden Mächte Frankreich und
Oesterreich der Pforte im vorigen Jahr gegeben haben . Ob
die türkische Regierung die äußere und innere Kraft dazu hat ,
derartige Pläne durchzusetzen, ohne zur Auflösung des Reichs
den Anstoß zu geben, müssen die Thatsachen lehren .

Großbritannien .
* London , 16 . März . Der „ Times " zufolge beabsichtigt

die Königin den nächsten Herbst eine Reise nach Deutsch¬
land zu machen.

'

Uebertandpost.
Suez , 12 . März. Nach Privatbriefen vom brittischen

Hauptquartier der Abessinischen Expedition war ein Rekog-
noszirungskorps im Begriff , nach dem See Asch angi (süd¬
lich von Antalo ) aufzubrechen .

Amerika
* Nen -Aork , 29 . Febr . Der Neu -Iorker Korrespondent

des Pariser „ Moniteurs " bespricht den schweren Konflikt , der
zwischendem Präsidenten Johnson und dem Kongreß sich
erhoben hat . Der Korrespondent nimmt ziemlich offen für
Hrn . Johnson Partei . Erjagt :

Die Leute , welche unsere Institutionen in freier Wirksamkeit zu sehen
aufrichtig wünschen , sind betrübt durch diese Konflikte. Wenn die
Theorien gewisser Kongreßmitglieder völlig in die Praxis übergehen
sollten , so würde man unfehlbar nächstens zu einer falschen Auslegung
der Prinzipien , welche bei Gründung der Republik maßgebend waren,
zur Zerstörung der Autonomie der einzelnen Staaten , und zur Kon-
zentrirung der Macht in den Händen einer einzigen Versammlung ge¬
langen.

Diese Befürchtungen findet der Moniteurkorrespondcnt be¬
sonders durch die neue Bill bestätigt , welche jedem Bürger das
Recht verleiht , da , wo er einen zehntägigen Aufenthalt Nach¬
weisen kann , sein Wahlrecht auszuüben .

* Neu - Aork , 4 . März . Nicht weniger als zwölf Punkte
hat das Repräsentantenhaus in der auf schwere Ver¬
brechen und Vergehen lautenden Anklage gegen den Präsiden¬
ten Johnson aufgestellt ; doch lassen sich dieselben in vier
Gruppen zusämmenfassen : 1) Verletzung des Amtsdauer -
Gesetzes durch den Versuch, Stanton aus dem Kriegsministe¬
rium zu entfernen und durch die Ernennung des General¬
adjutanten Thomas zum interimistischen Kriegsminister ohne
die Einwilligung des Senats ; Verschwörung mit Anderen ,
um das öffentliche Eigenthum im Kriegsministerium in Be¬
schlag zu nehmen ; 2) Verletzung des Armeegesetzcs durch den
Versuch, den General Emery zur Befolgung von Befehlen zu
bestimmen, die nicht durch den Oberbefehlshaber der Armee,
General Grant , erlassen worden ; 3) LLugnung der gesetzlichen
Befugnisse des Kongresses ; Versuch, die Ausführung der Re¬
konstruktionsgesetze zu Hintertreiben ; Herabwürdigung des

Kongresses in öffentlichen Reden und in Ausdrücken , die dem
höchsten Beamten des Staats nicht anstehcn , und 4) Ver¬
letzung der Verfassung im Allgemeinen durch NichtauSfüh
rung mehrerer namhaft gemachten Gesetze . Mit der Führung
der Anklage vor dem Senat hat das Haus die HH . Boutwell ,
Butler , Logan , Stevens , Williams und Wilson beauftragt .
Die demokratischen Mitglieder enthielten sich der Abstimmung
bei diesen Beschlüssen und begehrten, Einspruch gegen die an¬
gebliche

'
Tyrannei der Mehrheit zu erheben , welche die Ver¬

handlungen über die Anklagepunkte mit unziemlicher Hast be¬
schleunigt und verkürzt habe , und durch einen Parteiangriff
den Sturz eines gleichberechtigten Zweigs der Regierung her¬
beizuführen suche . Das Haus weigerte sich jedoch , den Pro¬
test anzunehmen . — Dem Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses wurde ein Antrag überwiesen , kraft dessen die fernere
Ausgabe von Staatssicherheiten , ausgenommen 5—20r .
Bonds , untersagt , und die 7— 30r . Bonds , die dreiprozentigen
Zertifikate und die Compound -Jnterest -Noten eingezogen wer¬
den sollen. Im Kongreß sind Vorschläge unter Berathung ,
Texas in vier Staaten und das Territorium Colorado ,
wenn es zugelassen wird , in zwei Staaten zu zerlegen.

Das Briefporto zwischen Canada und den Vereinigten
Staaten wird vom 1 . April ab kraft eines neuen Postvertrags
von 10 auf 6 Cents herabgesetzt.

Die mexikanische Regierung hat den an der Westküste
Mexiko's im Staat Oajaca gelegenen Seeplatz Puerto
Angelo zum Einfuhrhafen für fremde Schiffe und Küsten¬
fahrer erklärt und einen Vertrag zur Einrichtung einer mo¬
natlichen Dampferverbindung zwischen San Francisco und
Acapulco abgeschlossen .

* Neu -Bvrik , 5 . März . (Per „Havre"
.) Der republi¬

kanische Konvent von Ohio hat einen Beschluß zu Gunsten
der Kandidatur des Generals Grant für die Präsidentschaft
gefaßt , welcher die Versetzung des Hr » . Johnson in Anklage¬
zustand billigt . — Der demokratischeKonvent von Penn -
sylvanien hat einen Beschluß zu Gunsten des Hrn . John¬
son gefaßt . — Hr . Jefferson Davis ist in Neu -Orleans
mit Begeisterung empfangen worden .

V a d e n .
L ) Karlsruhe , 17. März . Bezüglich der G « S frage hat auf

gestern Abend der Gewerbeverein eine Sitzung anberauml und
alle Betheiligten dazu eingeladm. Den Vorsitz führte Hr . Apotheker
vr . Riegel , welcher die Sitzung mit einer Ansprache eröffnen, worin er
den Wunsch nach Ermäßigmig der Preise de» Gases begründete, jedoch
deßfallsige Anträge nicht stellte , sondern nur die Erwartung aussprach,
daß dieser Zweck auf dem Wege freundlichen UebereinkommenS erreicht
werden möge. Da in der Versammlung vom 14. d . MtS . sehr viele
Mitglieder des Gcwerbevcreins sich befanden, so waren auch von diesen
mehrere erschienen , darunter namentlich einige Mitglieder de« erwählten
Komitee'- . Verschiedene Anwesende ergriffen das Wort . Es wurde der
Antrag gestellt und unterstützt, daß man sich zu fraglichem Zweck mit
dem Gcmeinderath ins Benehmen setzen solle . Auch der Direktor des
hiesigen Gaswerkes war auf Einladung des GewerbevereinS erschienen
und sprach seine Ansicht aus . Er stellte sich auf den Standpunkt des
Vertrags , der noch bis zum 25. Nov. 1870 dauert , dann

, aber auf den des Geschäftsmannes , welcher so lange als
möglich seine Waare thunlichst hoch zu verkaufen suchen müsse .
Die GaSwerk-Besitzer könnten das Gas freilich billiger geben , aber
die Zeit , während welcher der Vertrag noch dauere, sei zu kurz , als
daß sie sich dazu verstehe » könnten, ohne irgend welche Entschädigung
gewährleistetzu haben ; die Herabsetzungdes Preises von 4 fl . 50 kr. auf 3 fl.
würde ihnen einen Ausfall der Einnahmen von 75,000 fl. ausmachen.
Nach Ablauf des Vertrags müsse übrigens das Gas unter allen Umstän¬
den billiger werden, weil ein kleineres Kapital zu verzinsen wäre . Die
Anträge , mit dem Gcmeinderath sich in das Benehmen zu setzen, wur¬
den abgelehnt , weil dieser bezüglich der Gaskonsumenten keinen Preis
bestimmen oder vereinbaren könne. Die Anträge , die Kommission der
Versammlung in der Brauerei Eypper durch Mitglieder de« Gewerbe¬
vereins oder der gestrigen Versammlung zu verstärken , wurden von
ersterer , beziehungsweise ihrem Vorsitzenden, Hrn . W . Hofmann , deß-
halb für undurchführbar erklärt , weil die fragliche Kommission von
einer allgemeinen Versammlung gewählt wurde und also nur durch
diese selbst und in deren Sinn verstärkt werden könnte. Darauf hin
und da die Mehrheit dieser Ansicht beistimmte, konnte eine Vereini¬
gung nicht erzielt werden und wurde die Sitzung geschlossen.

F Mannheim , 15. März . Heute fand in Ludwigshafen
in der protestantischen Kirche ein feierlicher Trauergottesdienst für den
Gründer des dortigen städtischen Gemeinwesens, König Ludwig l ., statt .
In der gleichen Stadt war Sitzung des Verwaltungsralhs der Feuer¬
versicherung S-G esellschaft auf Gegenseitigkeit. In Folg « der
gefaßten Beschlüsse wird der Sitz derselben nach Nürnberg verlegt
werden.

Mannheim , 17. März . (Mannh . I .) Gestern Abmd fand auf
dem Gambrinuskeller die zweite Arbeitervorjammlung statt,
in welcher Hr . Fritzsche au« Leipzig einen Vortrag über daS Wesen
der Sozialdemokratie hielt. Er plaidirte für die Errichtung von Bolks-
banken von Seilen der Regierungen , welche die Prodrtklivgenossen-
schaflen der Arbeiter unterstützen.

Offenburg , 15. März . ( B . Land. -Ztg .) Der Thäter , welcher
die beiden nächtlichen Raubanfälle in der Gegend von Gengen -
bach unter schwerer körperlicher Mißhandlung seiner Opfer verübt
hat, ist in der Person des 26 Jahre asten , ledigen Taglöhners Hein¬
rich Föll von Windschläg ermittelt worden. Derselbe hat gestern
Abend ein umfassendes Geständniß seiner Schuld , deren er ohnehin
durch eine Reihe zusammentreffender Jnzichten überwiesen war

^ vor
dem kreisgerichtlichen Untersuchungsrichter abgelegt, wvrnach er sowohl
am 10. Februar d . I . den Bürger Josef Schwarz von Berghaupten ,
als am 23 . desselben Monats (am Fastnachtsonntag) den Bürger Nmand
Fäßler von Gengenbach auf der Landstraße meuchlings mit Prügel¬
streichen überfallen , wehrlos zu Boden gestreckt und ihrer Habe ( Uhr,
Geld rc .) beraubt hat . Gendarmeriebrigadier Erbacher in Gengcnbach
soll in Aufsuchung der Spuren , dir zur Entdeckung dieses gefährlichen
Verbrecher « führten , eine eben so umsichtige als rastlose Thätigkeit ent¬
faltet haben , und es steht zu hoffen , daß da« schwer beleidigte öffent¬
liche RechtSgesühl schon in der nächsten Schwurgerichlssitzung di«
Sühne erhalten wird.

Konstanz , 14 . März . (Konst. Ztg .) Der schwierigste Theil der
Arbeitm zur Entwässerung desSimmenriedsauf Gemar -



kung Hegne ist glücklich beendet . Das Ried bildet einen rings von
Hbh*a »mgebenen Kessel ; an seiner tiefsten Stelle liegt der Sattel
noch 3 Fuß höher als das Ried . Behufs Entwässerung wurde nnn
aus eine Tiefe von 11 Fuß ein Thonröhrenstrang von 4 Zoll Weite
eingelegt und 880 Fuß weit bis zu den tieferliegenden Allensbacher
Wiesen geführt. Wegen der. großen Tiefe der Gräben , sowie der kie¬
sigen Beschaffenheit des Bodens bei großem Wasserzudrang war daS
Legen der Röhren mit Schwierigkeiten verknüpft . In Folge Ueberein-
kornmen » mit dm Wiesenbefitzern von Allensbach wurde durch Vertiefm
deS Reutcrngrabcn » noch etwas an disponibelm Gesäll gewonnen.
Nun ist noch ein offener Riedgraben zu ziehen , dann kann derTorf -
stich mit Eintritt der guten Witterung beginnm .

Bernnsckte Nackrichten .
— Ludwigshafen , 16. März . (N . B . Land. -Ztg .) Der

hiesige Stadtrath hat eine Adresse gegen die sofortige und unbedingte
Einführung deS MalzaufschlagS in der Pfalz an das Präsidium
der Kammer der Reichsräthe gerichtet . Gleiches wird vom Handels -
ralh des hiesigen Platzes geschehen. Auch haben Speyer , Zweibrücken,
Germersheim, Neustadt, Kaiserslautern , Kirchheimbolanden, Bischheim,
Mußbach und Lambsheim Adressen in gleichem Betreff nach München
gesandt.

— Münster , 13. März . Der W . M . schreibt : „ Die Unterhal¬
tungskosten für 45 päpstliche Zuaven » 500 FrcS. per Jahr sind
in diesen Tagm an den päpstlichen Kriegsminister übersandt worden.
Diese Unterhaltungskosten find zum größten Theil von Mitgliedern
des westfälischen Adels , der Rest von Mitgliedern des rheinischen Adels,
von einigen Herren aus Westfalen und aus dem Königreich Sachsen
aufgebracht worden . Auch für das Jahr 1869 ist der Unterhalt der¬
selben Anzahl Zuaven von denselben Herren sichergestellt "

— München , 14. März . (Frkf. Ztg .) Der Abgeordnete, quieszirte
Staatsprokurator -Substitut Umbscheiden ist reaktivirt und zum
Appcllrath in Zweibrücken ernannt worden. Hr . Umbscheiden war zur
Strafe dafür , daß er 1849 mit de» Resten des Parlaments , dessen
Mitglied er gewesen, nach Stuttgart gezogen war und sich dein früher
omnipotenten Generalprokurator Schmitt mißliebig gemacht hatte, schon
im Jahr 1850 quie-zirt worden.

— Bei dem Sturm , der am Sonntag 8. d. wütbete , schlug der
Blitz in Bamberg ein , ohne jedoch zu zünden Dort , wie in Nürn¬
berg , Fürth und an andern Orten wurde an Gebäuden sowohl wie an
Bäumen viel Schaden angerichtet. In Erlangen schlug der Blitz
in den Dampfschlot der Kindler 'schen Fabrik in der Nähe des Bahn¬
hofes ein. Da die Fabrik mit Blitzableiter versehen war , so zündete
der Blitz nicht , die Gewalt deS Druckes warf aber den Schlot total ein ;
glücklicher Weise wurde Niemand verletzt . In Lichtenfels wurden
ein erst vor zwei Jahren neugebautes Wohnhaus , sowie die beiden
Güterhallen des Bahnhofes stark beschädigt und die Dächer dieser Ge¬
bäude nebst Spannwerk abgehoben, Wechselstangen und EaSkandelaber
wie Strohhalme zerknickt , ein im Bahnhof angekommener Güterzug
bis außerhalb der Stadt fortgetrieben rc . In Nördlingen wurde
das Dach der großen Kirche mitgenommen . Auch in Böhmen hat
der Sturm arg gewüthct ; über Kolin zog während des Sturmes eine
Windhose, welche an den Dächern mancherlei Schaden anrichtete. Die¬
selbe hob im dortigen Bahnhof das mit Blech beschlagene und mit
Schienen beschwerte Dach d«S Magazinsgebäudes ab, trug es über zwei
Lastzüge weg und setzte cs auf einer Planke nieder. In Hayd wurden
drei Häuser und eine Scheuer entdacht ; von einem Gebäude hob die
Gewalt des Sturmes den ganzen Dachfluhl ab und schleuderte ihn zur
Erde nieder. Nächst Tachau wurde der Postwagen vom Sturm um-
geworfcn, ohne daß übrigens die Reisenden beschädigt wurden .

— Kassel , 14 . März . Die in Hanau wegen Verbreitung der
bekannten Flugschrift Verhafteten sind der dortige Fasanerie¬
wärter und ein Fvrstschutzdiener aus Mittelbuchen

— Düsseldorf , 12 . März . Von der König !. Regierung zu
Düsseldorf ist sämmtlichen Lehrern an Elementarschulen ein Reskript
vom vorigen Jahr , betreffend die Schonung und Pflege der Sing¬
vögel , wieder in Erinnerung gebracht und nachdrücklich auf dessen
Ausführung bei der Schuljugend hingewiesen worden.

— Hannover , 16. März . Die von mehreren Zeitungen gemel¬
dete Nachricht, bas gesamnite Gardekorps solle künftig in Berlin
Garnison erhalten, wird von unterrichteter Seite als völlig unbegrün¬
det bezeichnet .

— Der „ Hann . Korr . " schreibt jetzt : Graf Platen ist nicht nach
Kopenhagen gereist, sondern ist noch in Hietzing.

^- Berlin , 15. März . Zwischen dem Geh . Reg . -Rath Wa¬
ge n e r und Dr . Dühring , Privatdozent an der Berliner Univer¬
sität, ist ein Streit ausgebrochen, der ein gewisses Aufsehen macht. Nach
der Darstellung des De . Dühring in der „ Voss. Zig ." kam im April
1866 Hr. Wagener zu ihm und veranlaßt ihn, auf besondern Auftrag
des Grasen Bismarck für den innern Gebrauch des Slaatsministeriums
eine Denkschrift über die Bedingungen , unter denen sich für die Ar¬
beiter von Seilen der Staalsregierung etwas thun lasse, auszuarbeiten .
Bereits im Mai 1866 lieferte l)r . Dühring die fragliche Arbeit unter
dem Titel : „Denkschrift über wirthschaftlicheAssoziationen und soziale
Koalitionen"

zu Händen des Hrn . Wagener ein. Seit jener Zeit
(Mai 1866) blieb vr . Dühring ohne jede Notiz über das Schicksal
seiner Denkschrift, bis er Anfangs Januar dieses Jahres , also erst
nach 19 Monaten , durch einen Zufall auf die Existenz einer anonymen
Veröffentlichung (Berlin , Nelte und BLltje ) und bald darauf wiederum
durch einen Zufall auf die Existenz einer zweiten Auflage derselben
( Neuschvnesild bei Leipzig, bei Theodor Thust) , aus deren Titelblatt
sich Hr . Wagener nebst vollständigem Amtstitel als Verfasser genannt
findet , aufmerksam wurde. ES knüpfte sich daran ein Briefwechsel2r . Dühring 'S mit Hrn . Wagener , und schließlich bat vr . Dühring
unterm 10. Febr . den Ministerpräsidenten , in dessen Reffort , dem
Staatsministerium , Hr. Wagener angestellt ist , um disziplinarische
Wahrnehmung der Sache und reichte außerdem unterm 20 . Febr . bei
dem König!. Stadtgericht eine bereits eingeleitete Klage gegen Hrn .
Wagener wegen unbefugter Herausgabe eines Manuskripts ein . In¬
zwischen hat auch Hr . Wagener , wie er in der , N . Pr . Ztg ." mit¬
theilt , eine Klage gegen vr . Dühring auf Verleumdung eingereicht.Hr. Wagener hat in der „ N. Pr . Ztg." erklärt , daß sein Name ohnesein Wissen und Willen auf die bei Thust erschienene Broschüre gesetztworden sei ; vr . Dühring theilt dagegen einen Brief des Hrn . ThustMit , worin derselbe bezeugt , „von Hrn . Wagener die persönliche Er -
laubniß erhalten zu haben , seinm Namen auf die Denkschrift setzenzu dürfen" und sich zur eidlichen Erhärtung dieser Aussage erbietet.Die beim Stadtgericht schwebenden Prozesse werden über dies« anschei¬nend unvereinbaren Widersprüche wohl nähern Aufschluß geben.

— Prag , 16. März . Wie aus BudweiS gemeldet wird , verhan¬
delt die Franz -JvsephSbahn-Gesellschast mit der Elisabeth -Westbahn
wegen Uebernahme des Umbaues der Linz - Budweiser Pferdc -
bahnstrecke in eine Lokomotivbahn.

— Innsbruck , 15. März . (N . Fr . Pr .) 350 Auswanderer ,
meist Oberinnthaler , sind unter großer Theilnahme eines massenhaft
versammelten Publikums heute Abend nach Peru abgegangen.

— Neapel , 1 . März . (A . Ztg .) Prof . Palmicri hat in der
anscheinend letzten Phase des Besuvausdruchs Gelegenheit, die
wissenschaftlich interessantesten Beobachtungen zu machen . Es scheint
jetzt erwiesen , daß der Ausbruch auch lunaren Einflüssen unterworfen
ist ; wenigsten» retardiren jetzt die Perioden der größten Intensität je¬
den Tag um etwa eine halbe Stunde , was mit den Bewegungen de»
Mondes übereinzustimmen scheint . Ueber die Periodizität der vulka¬
nischen Erscheinungen berichtet Palmicri vom 1 . d . : „ Wer in den
ersten Stunden der vergangenen Nacht den Vesuv beobachtet hat, wird
geglaubt haben , daß die Eruption zu Ende sei. Der EruptionSkegel
war wenig zu unterscheiden , die Laven zeigten eine kaum sichtbare
dunkelroth« Färbung . Aber später zeigte der EruptionSkegel mehr
Thätigkeil und gegen 7 Uhr Morgens sind neue Laven durch die ge¬
wöhnliche Röhre zur Basis des Kegel « herabgeflosfen . Das ist die
Fortsetzung der mehrfach erwähnten täglichen Periode mit der täglichen
Retardation ihrer Phasen . Der Seismograph zeigte nach Mitternacht
eine einzige Erschütterung an , während er Tags zuvor drei angegeben
hatte ; dies weist auf eine geringere Intensität in der letzten Eruptions¬
periode.

— Die Pariser Sternwarte , früher unter Arago ' s Leitung
ein Sammelplatz aller geistigen Kraft , ist jetzt unter dem grillenhaften
Leverrier eine engabgeschlossene Sludirstube geworden. Im De¬
zember v. I . brachte der Mathematiker Delaunay es in der Akademie
öffentlich zur Sprache , wie jener Astronom seine jüngeren Mitarbeiter
behandle und deren Arbeiten ausnutze , ohne ihre Namen zu nennen .
In der letzten Sitzung der Akademie ist es nun aber zu einem Aus¬
tritt gekommen , der den eigensinnigen Selbstherrscher der Sternwarte
in seinem Hochmuth und seiner kleinlichen Wulh gegen alles sremde
Verdienst ürs volle Licht setzt. Als der Chemiker Deville den Namen
des jungen Astronomen Poggio nannte , der in Marseille einen der
kleinen Planeten entdeckt hat, da gerieth Leverrier ganz außer sich und
protestirte wüthend , daß man die bestehende Ordnung und Ruhe im
Regime der Sternwarte stören wolle , indem man durch die Nennung
ihres Namens jungen Leuten eine Wichtigkeit gibt , welche nur die
Werkzeuge von Entdeckungen sind , deren Verdienst von Rechts wegen
und Amts wegen de« Direktor gebührt. „ Die Gehilfen "

, schrie er,
„ welche mir einen Planeten entdecken , haben sich nicht zu beklagen,
denn für jedes Stück gebe ich ihnen 200 Fr . Gehaltserhöhung und
eine Medaille von 500 Fr ., aber ihr Name darf nicht genannt wer¬
den . " Da « war zu viel . Ein dumpfes Gemurre erhob sich aus den
Reihen der Akademiker . Da« zuhörende Publikum stand von den
Sitzen auf und unterbrach die Sitzung durch einen im Institut uner¬
hörten Lärm. Leverrier wollte sich auf stürmischen Wortwechsel ein¬
lassen, als Hr . Lionville mit donnernder Stimme das Recht der Aka¬
demie , welche die Preise an die Entdecker zu verleihen hat, wahrte und
auSrief : „ Wir wollen die Tyrannei des Hrn . Leverrier nicht länger
ertragen ; es ist unsere Pflicht und das Interesse der Wissenschaft , den
Tyrannen zu stürzen.

" Hierauf folgte ein unbeschreiblicher Tumult .
DaS Publikum wurde ausgeforderl, den Saal zu räumen . Die Aka¬
demie konstiluirte sich als Ausschuß in geheimer Sitzung . Der Sturz
Lcverrier's wurde fast mit Einstimmigkeit beschlossen. Der Kaiser hat
eine besondere Kommission zur Untersuchung dieser ganzen Angelegen¬
heit ernannt , welche einstimmig zu dem Resultat gelangt , daß erstens
das Pariser Observatorium , wie es ksvon Biilarceau verlangte , verlegt
werden müsse , daß zweitens die Direktion des Observatoriums nicht
mehr in Einer Hand bleiben dürse, sondern mehr dezeutralisirt werden
müsse

* Nachrichten aus Toulon zufolge hat man sich in der neuern
Zeit vielfach mit denunterseeischen Höllenmaschineu ( torpille -s)
beschäftigt und sich nach eingehenden Versuchen in den 5 großen fran¬
zösischen Kricgshäfen von ihrer zerstörenden Gewalt so vollkommen
überzeugt , daß sie nunmehr als regelmäßiges Verthcidigungsmatcrial
ausgenommen worden sind . Auf dem Kanonier-Lehrschiff „ Louis XIV .

"
ist eine besondere theoretische und praktische Schule für die Anfertigung
und die Anwendung dieser Torpillen errichtet worden. Die vergan¬
gene Woche hat man auf der Rhede von Toulon mit tragbaren Tor¬
pillen Ucbungcn vorgenommen, deren glänzende Ergebnisse Jedermann ,
auch die Erfinder selbst, überrascht haben.

* Toulouse , 15. März . Der „Mess , de Toul .
" schreibt : „ Die

auf die jüngsten Unruhen bezügliche Untersuchung wird eifrig sort-
geführt. Bereit« sind verschiedene Individuen , welche am meisten be-
theiligt gewesen zu sein scheinen , verhaftet worden. In der Sl .-
Cypriansvorstadt wurde ein Schweineschlächter , als des thätigen An-
theils an der Bewegung vom 11 . beschuldigt , bei welcher eine rolhe
Fahne herumgetragen worden war , von dein Polizcikommiffär des
8 . Bezirks und einigen Agenten in dem Schlachthaus fcstgenvmmen,
ohne daß von Seilen des dort beschäftigten zahlreichen Personals irgend
eine Kundgebung statlgesunden hätte. Zwei andere Individuen , die,
welche an der Verwüstung der Bureaus de « Zentralkommiffariats
Theil genommen haben sollen , wurden ebensalls der Gerechtigkeit über¬
liefert. "

* London , 14. Marz . Vor dem Schwurgericht in Swansea sind
die kürzlich in Wales wegm nächtlichen Ererzirens verhafteten Fenier
10 an der Zahl , unter der Anklage der Konspiration zum Sturz der
Kgl . Regierung erschienen . Zwei, Doran und Ryan , wurden schuldig
befunden und zu 5jähriger Zwangsarbeit verurtheili , die übrigen in¬
dessen freigesprochen .

* Die Berichte aus Algerien — schreibt die „ Corr . Havaö " —,
welche über einzelne Fälle von Menschenfrefferei gebracht wurden , sind,
so schaudererregend sie auch klingen, nicht übertrieben . Die Abschlach -
lung eines 12jährige» Mädchens durch seine eigene Mutter , welche
sich selber und ihre übrigen Kinder mit dem Fleisch genährt hat , ist
durch die gerichtliche Untersuchung konstatirt. Die Unthat fand in der
Umgegend von Misserghin statt. Als die Untersuchungsbehorde in den
niedrigen Gurbi eindrang , in welchem die Kannibalen zusammenge¬
kauert saßen, waren Herz , Leber und sonstige Eingeweide des Opfers
bereits aufgczehrt. Die Mutter und die Geschwister waren eben damit
beschäftigt, dar in Stücke zerschnittene übrige Fleisch in sachverständiger
Weise cinzusalzen.

Karlsruhe , 16, März . Im elften Vortrag zu Gunsten des
Frauenverein » sprach Hr. Rabbiner Willstädter über „ Moses

Mendelssohn mit besonderer Beziehung auf seine Freundschaft mit Vis¬
sing.

" Die Versammlung folgte dem interessanten und lebendigen
Gemälde , das der Redner von dem merkwürdigen Mann entrollte , der
sich aus drückenden Verhältnissen durch eigene Kraft zu einer in seiner
Zeit tonangebenden Größe und zu einem Freunde Lessing'S emporge-
schwungenhatte , mit ausdauernder Theilnahme. Als einzelneMomente
des Vortrags traten hervor : der Bildungsgang Mendelssohn'», Züge ,
dessen Charakter betreffend , wo die Bezeichnung Mendelssohn' s als deS
„ deutschen Sokrates "

, wie ihn die Zeitgencssen nannten , Veranlassung
zu einer Gegenüberstellung der Charaktereigmschastenbeider Männer
gab. Bei der Darstellung des Freundschastsbundes mit Lessing suchte
der Verfasser zu zeigen , wie Lessing seinem Freund im Charakter des
„ Nathan " ein Denkmal gesetzt, indem er die Mendelssohn' schen Ideen
über Religion und Duldsamkeit Nathan in den Mund gelegt habe.
Der Vortrag schloß mit der Mittheilung einiger Ideen aus Mendels¬
sohn's Schrift „Jerusalem "

, das Verhältnis! de« Staates zu den ver¬
schiedenen religiösen Bekenntnissen betreffend , die um so frappanter
wirkten , als jetzt nach fast einem Jahrhundert diese Ideen sich Bahn
brechen und sich die Hoffnungen und Bestrebungen der edelsten Geister
des vorigen Jahrhunderts verwirklichen .

» . Mannheim , 16 . März . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 17 fl. — G ., 17 fl.
15 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 18 fl. — P . , auf Lieferung pr .
April — fl. — G . , 17 fl . 45 P . — Roggen , eff. 14 fl . 30
G -, 14 fl . 45 P ., auf Lieferung pr. April — fl. — G ., — fl . — P .— Gerste , eff. hies . Gegend 11 fl. 30 G . , 11 fl . 36 P - , fränkische— fl. — G . , — fl . — P . , würtlembergische 11 fl . 45 G . , 11 fl.
54 P . , ungarische 11 fl . 45 G . , 12 fl. — P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. 15 G ., 5 st. 24 P . - Kernen, eff. 200 Zollpfd. — fl.— G . , 17 fl. 15 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G .,
18 fl . 30 P . , ungarischer 17 fl . — G . , - fl. — P . — Bohnen
— fl. G . , 14 fl. 30 bis 15 fl. P . — Linsen — fl . — G . , — fl. —
P . — Erbsen - fl. - G ., 12 fl . - P . - Wicken — fl. —
10 fl . — P . — Kleesamen, deutscher I — fl. — G ., 25 fl. — P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , esf. Inland , in Parthien — fl.— G . , 22 fl. 30 P . , faßweise — fl. - G ., 22 fl. 45 P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweise — fl . - G ., 21 fl. 30 P ., in Parthien — fl.— G . , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl. — G . , IS fl. 20 P ., Nr . 1 - fl. - G., 14 fl. 10 P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 13 fl. 10 P . , Nr . 3 — fl. - G ., lOfl . 40 P ., Nr . 4 — fi.— G . , 8 fl . 45 P . , norddeutsches im Verhättniß billiger. — Roggen¬
mehl , Nr . 0—1 — fl. — G ., — fl . — P . — Branntwein , eff . (50"/ «
n . T .) transit (150 Litte«) — fl. — G. , 25 fl. 30 P . — Sprit ,
90 "/« , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fi. 45 P .

Weizen und Roggen ziemlich unverändert ; Gerste und Hafer fest ;
Leinöl, und Rüböl wie Petroleum still ; Mehl behauptet.

N »rkkvreisp .
Ergebniß

Getreide¬
gattung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Beesen

des am 7. und 10
abgehaltenen G

Verkauf. Ganze Ver-
Ztnr . kaufssumme.
1219 11313 fl 55 kr.

30 I99fi . - kr .
6 36 fl . - kr.

15 81 fl. 42 kr.
1 10 fl . — kr.

162 908 fl. 52 kr.
- - fl . - kr .

245 1193 fl 38 kr.- - fl - kr.

März 1868 zu Villingen
etreidemarkte « .

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
9fl . 17kr . — fl. 2kr .
6fl 38kr . - fl . — kr.
6fl . - kr. - fl - kr .
5fl . 27kr . - fl . - kr. '

10 fl . - kr. - fl. - kr .
5 fl. 37 kr. — fl . 22 kr.

- fl. - kr. - fl. — kr .
4fl . 52kr . - fl. 3kr .— fl. — kr. — fl. — kr .

Abschlag
per Ztnr .
- fl . kr .
- fl. 46 kr.
- fl . - kr .
- fl. 24 kr .
- fl. - kr .
- fl. - kr .
- fl . - kr.
- fl. - kr .
- fl . - kr .

Bremen , 14. März . Das Post- Dampfschiff des Norddeutschen
Lloyd „ Union "

, Kapit . H. I . v . Santen , hat heute diezweite dies¬
jährige Reise nach Neu-Hork vi, Southampton angetreten. Dasselbe
nahm außer der Post 613 Passagiere und 420 Tons Ladung an Bord .
Von den Passagieren reisen : 12 Erwachsene , 6 Kinder, 2 Säuglinge
in erster Kajüte , oberer Salon , 27 Erwachsene , 7 Kinder, 1 Säugling
im untern Salon , 466 Erwachsene , 66 Kinder , 26 Säuglinge im
Zwischendeck .

Southampton , 16 . März . Das Post-Dampfschiff des Nordd.
Lloyd „Hansa "

, Kapt . K. von Otterendorp , welches am 5. Märzvon Neu - Aork abgegangen war , ist gestern Abend nach einer
sehr schnellen Reise von 9 Tagen wohlbehalten unweit Co wes ange¬kommen und hat heute 2 /z Uhr Morgens die Reise nach Bremen
fortgesetzt. Dasselbe bringt außer der Post 58 Passagiere , 600 Ton »
Ladung und 558,OM Dollars Contanten.

Für die Nothleidendcn in Ostpreußen und zwar speziell
für die Gemeinde Szabiency ist Wetter bei uns eingegangen :Von L . D . Z . 1 fl . 45 kr . ; zusammen 54 fl. 20 kr. Im Ganzen1087 fl. 59 kr .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 17 . März 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 17. März , 2 Uhr 44 Min . Nachm. Oesterr. Kredit¬aktien 195 , Staatsbahn -Nktien 261 "/«, National 55 '/, , Steuerfreie 51 '/, ,1860r Loose 72 "/, , Oesterr. Valuta 102'/, , 4proz. bad . Loose 98 '/, ,Amerikaner 75"/ «, Gold 139"/, .

Karlsruher WittcruiigSbeobacsitniigen.

16 . März .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nachts 9 „

Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel.

28 0,67" ' Meter.
^ 2,5 S .W . stark bew.

« 0.63'" 1- 9,5
. 0,52 ' " 1- 4.5 . » *

Witterung .

trüb , frisch
Sonnenbl ., mild
trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Groüderzoqliches Hoftbeate, .
Donnerstag 19 . März . 2 . Quartal . 40 . Abonnements¬

vorstellung . Der Barbier von Sevilla , komische Operin 2 Akten , von Rossini . Anfang ' /- 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Freitag 20 . März . 2 . Quartal . 41 . Abonnementsvor¬

stellung . Zwei Sünderinnen , Drama in 3 Akten , von
Augustsohn . Hierauf , zum ersten Mal wiederholt : Er musttaub fein . Schwank in 1 Akt , nach Moinaux von Malten.
Anfang "/s7 Uhr , Ende gegen "/- IO Uhr .

Theater i» Bade«.
Mittwoch 18 . März . Wallenstein ' s Tod , Trauerspielin 5 Akten , von Schiller ,



, 4 , Z .i.454 . Triberg . Am 14. d. M .,
^ V^ Nachts zwischen 11 und 12 Uhr , verstarb
^ unsere liebe, gute Schwester Karoline
Kienzler nach schwerem und langemLeiden.

Triberg, den 15. Marz 1868.
Die trauernden Schwestern .

Z .i .451 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.'» Nachdem die Herren Wendelm Hofsmann aus
Lndwigshafen a . Rh ., Alexander von Kolb aus Rom
und Julius Mohr aus Hamburg die in den Anstalts¬
gesetzen vorgesehenen strengen Prüfungen bestanden
haben, wurde denselbm das Diplom für Architekten ,
beziehungsweise Ingenieure zuerkannt , wodurch die
Eraminirten als tüchtig für das erwählte Berussfach
wissenschaftlich ausgebildet , von der polytechnischen
Schule empfohlen werden.

Karlsruhe , den 16. März 1868 .
Direktion der Großh . polytechnischen Schule.

G r a « h o f.

Z .i.453 . Neuwied .

Fo rstverfammlung.
Die XiXte Versammlung der süddeutschen Forst-

wirthe wird in den Tagen des 14 . bis 17. Juni d. I .
dahier abgehalten werden. Die Unterzeichneten Ge¬
schäftsführer beehren sich , alle Fachgenossen und Freunde
des Forstwesens zur Theilnahme hieran mit dem Er¬
suchen ergebenst einzuladen, die Anmeldungen zur
Theilnahme wo möglich bis zum 1 . Juni an uns ge¬
langen zu lassen .

In Betreff der zur Verhandlung zu stellenden The¬
mata , der Zeiteintheilung rc . beziehen wir uns auf das
in der Allgemeinen Forst - und Jagdzeitung , und der
Monatsschrift für Forst - und Jagdwesen veröffentlichte
Programm , und bemerken nur , daß die Eröffnungs¬
sitzung am 14. , Mittags 11 Uhr, stattfinden, und das
Empfangszimmer im Gasthofe »zum Wildm Mann "

schon von Sonnabend Nachmittag 2 Uhr an geöffnet
sein wird .

Gemäß 8 8 der Statuten ersuchen wir die Theil-
nehmer , den Unterzeichneten möglichst früh noch vor
der Versammlung die Gegenstände, welche sie bei der¬
selben zur Sprache bringen wollen, anzugeben und die
schriftlichen Vorträge zur Einsicht mitzutheilen.

Zugleich laden wir zur Einsendung bewährter neuer
Kultur -, Wegebau -, Stockrodungs - rc. Werkzeuge, so¬
wie vervollkommneter Jndustrieerzcugnisse von Holz
und andern Waldstoffen ein.

Neuwied, im März 1868 .
Die Geschäftsführer :

Kammerdirektor tum Vitra . Forstmeister vo» Pelcke .

Stelleaefuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehenerMann , welcher

schon bei hohen Herrschaften als Kutscher und Diener
beschäftigt war und gut servireu kann , sucht eine ähn¬
liche Stelle bei einer Herrschaft. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._ Z .i.455.

>M> Commrsgefuch
Z.i.443 . In ein Spezerei - und Cigarren -Geschäft

wird ein angehender, gut empfohlener Commis zum
baldigen Eintritt gesucht .

Näheres bei der Expedition dieses Blatter .

Z.i.447 . Karlsruhe . Frisch eingetroffene

Russische Artikel
empfiehlt

als :
Liirenschiuken ,
väreawurst ,
Lavior-Astrakan,
Hausenblase,
echt russische Wificke,
Zuckerschooten (Erbsen ),
« or« (zur Suppe ),

Liqueure:
» llasch (Doppelkümmel),
Kiew (Fruchtliqueur),
Doppelt «« ,,
veterSbur -rr-Koru,
Lckau Nr. 00 ;

ferner
empfiehlt

« euuthierschinken und Zuugru
C. Däschner ,

Großh . Hoflieferant .

Z .i .456. Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt vorzüglichenfrischen

grüne« Kräuterkäs,
Uv « eie , (Spun

denkäschen ) , «lv » « eqiivlorl , MuuflerkaS
mit und ohne Kümmel , frischen Ehester, Parmesau »,
krischen Edamer , Tafelkäs , feinsten Emmenthaler ,
NahmkaS , Backsteinkäs und NI LU -

_ _ _
rz ». Z .i .442 . Karlsruhe .

ÄM . Pferdeverkauf .
Ein eleganter, Sjähriger , französischer

Braunwallach , einspännig eingefahren, gut geritten,
sehr fromm und zuverlässig , ist zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Gastha us zum S rooprinze ».

Kaufgefuch . LAV
Parthie Escheafäfser » gut in Eisen gebunden , 50 und
mehr Maß haltend , zu Transport von Kirschenwasser
geeignet. Anträge unter der Chiffre » . k>. Nr . 25 be¬
fördert die Expedition dieses Blattes .

Großh . Hoflieferant i« Karlsruhe,
empfiehlt

— ganz frische Schellfische re. —

Z .i.435 . Littenweiler bei Freiburg.

Weitztarrnen-Damen
in vorzüglich keimfähiger Waare , sowie deßtzleichen
Gscheusa« « bietet an auf Garantie , Littenweiler bei

Freiburg , Paal Tchulrr .

Die Herren G . Müller K Gons. in Karlsruhe und
ZHW4 in Baden -Baden

find von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/« Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1. August jeden Jahres

»I pari hcimbezahlt werden, zum CourS von 82 °/o ZU verkaufen.
Wie« , im Februar 1868.

Kais, » önigl . Privil . allgemeine österreichische Bode » Credit -Anfialt ,

Xrrieliungssnstsit mit llnterricdt in allen kScdern . Sie 2ögl !nxe erlernen grüocklied Lr » imev-

8lavl » unck emIUsvI » unck sprecdeo cksrin so gelSukg , wie in idrer Vluttersprscde . —

selmlv mit Lorrespondeor in ckeo ckrei Sproeiien , kuolllloltung etc . — ru billigenPreisen
Die Xnstsil übernimmt sucll aie Vorbereitung rum Lrame » kür ckeo
Dienst unck empfangt noed junge Tente , ckie ckss Lxsmen scdon ckieses cksiir ru besleken baden . Tedr -

pl»n nllll llesebeick übersemtet krsnco ller Vorstsnck in « rmvllis » ! ( kscken ) ._
2 .6 .808.

Zi .25 . Hamburg - Amerikanis che packel sahrt - Artjen - GejeUschast .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Nork
Limbria ,
Saxonia,
Hammonia,
Teutonia ,

Southampton anlaufend, vermittelstder Post-Dampfschiffe ^
Mittwoch, 18. März

do. 25. März
do. 1. April
do. 8 . April

Holsatia (im Bau )
Paffagepreiser Eilte « ajitte Pr. Cri .

S 15. April
22. April
2S . April

V. Mai

Germania , Mttwoch ,
Allemauaia , do.
Limbria , do.
Saxonia, do.
Wrfipholia (im Bau)

Thlr . L« S , Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr . 1OO ,

Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . ZdO .

Fracht Pfb . St . 2. — pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 V„ Prtmage , für ord. Güter nach Uebereinkunst .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per HamburgerDampfschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Witt . Milicr 'ü viachfotger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agellten Walther v . Reckow » Mich . Wirfching ,
Rabus äs Stoll und I M Bielefeld in Mannheim .

Z . i.416 . Orschweier .

Mastviehversteigerung
Mittwoch den 1. April , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden in den Freiherr Friedrich
von Böcklin 'scheu Schloß- und Meierhosstallungen
zu Rust

11 ganz fette Ochsen und
31 ganz fette Kalbinnen , wovon eine trächtig,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Orschweier, den 16. März 1868.

Die Gutsverwaltung .
R . von Böcklin .

^ Z .i .383. Philippsburg .

Fahrnißversteigerung.
mAAâ « ^ Aus dem Nachlasse des -f Kutschers
Jakob Blümel dahier werden bis

Freitag den 20 , d. Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

eine zweispännige Droschke ,
ein Einspänner -Ehaischen, und
ein neuer Schütten

gegen Baarzahlung in dem Sterbhause versteigert, und
etwaige Liebhaber hiezu eingeladen.

Philippsburg , den 12 . März 1868.
Das Bürgermeisteramt .

W o l l.
_ Hildcnstab .

Z .i.438 . lltr . 1969 . F r e i b u r g.

Lerakkordtrung einer Schirm¬
halle.

Nach höherem Austrage werden wir die Herstellung
einer Schirmhalle auf der Station Denzlingen , welche
zu 1070 fl. veranschlagt ist , im SoumijsionSwege an
einen Handwerksmeister vergeben.

Die Pläne , der Voranschlag und die Baubedingun¬
gen liegen von heute an auf dem Bureau des technischen
Beamten dahier zur Einsicht auf .

Angebote auf diese Bauherstellung sind nach Pro¬
zentendes Voranschlags zu stellen und versiegelt , sran-
kirt und mit entsprechender Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Donaerstag Le» 28. März, Vormittags10 Uhr,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, bei derunter¬
fertigten Stelle einzureichen .

Freiburg , den 15. März 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
gez. Mörstadt ._ gez. Scheffelt ._

Z .i.398. Karlsruhe .

Für die Garnison Karlsruhe mit Gottesaue und
Durlach sind im Monat April d . I . 490 Bund Korn¬
stroh erforderlich .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen
wollen, haben ihre Angebote bis

Freitag den 20 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Bureau der Großh .
Garnisonskommandantschaft cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin bei der
umerzeichnelcnVerwaltung täglich eingesehen werden.

. Karlsruhe , den 14. März 1868.
Großh . Kasernverwaltnng .

Seubert . _
Z.i.440. Karlsruhe .

Bauakkordbegebung.
Die Bauarbeiten zu dem Kasernenneubau in Dur -

lach , insbesondere
die Maurerarbeiten berechnetzu . 41,098 fl.
die Steinhauerarbeiten » » - 16,627 fl.
die Zimmerarbeiten » » . 13,754 fl.

sollen im Soumissionswege in Akkord vergebenwerden.
Die inländischen Bauunternehmer werden hiervon

mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt , daß Baupläne ,
Voranschläge und Bedingungen in dem Militär -Bau -
bureau , Innerer Zirkel Nr . 31 , zur EinstchtSnahme
aufgelegt und die nach Prozentsätzen der Ueberschlag «-

bcträge ausgedrückten Angebote längstens bis Don¬

nerstag den 26 . d. Mts . , früh 10 Uhr , da¬

selbst portofrei und mit der Aufschrift »Soumissions¬
angebot versehen , einznreichensind .

Karlsruhe , den 13 . März 1868.
Der Großh . Militärbaumeister :

I . Hochstetter ,
Baurath und Professor.

vckt. Voch atz er , Baukontr .

Z .i.441 . Karlsruhe .

Bauakkordbegebung.
Die Bauarbeitcn der neu zu erbauenden militäri¬

schen Gebäude in Gortesaue , insbesondere
die Maurerarbeiten berechnet zu . 127,445 fl.
die Steinhauerarbeiten „ „ . 68 .229 fl.
die Zimmerarbeiten „ 65,666 fl.

sollen im Soumissionsweze in Akkord vergeben werden.
Die inländischen Bauunternehmer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß Baupläne ,
Voranschläge und Bedingungen im Militär -Bau -
bureau , Innerer Zirkel Nr . 31, zur Einsichtsnahme
aufgelegt und die nach Prozentsätzen der Ueberschlags -

belräge ausgedrückten Angebote längstens bis Don¬
nerstag den 26 . d. Mts . , früh 10 Uhr , da¬
selbst portofrei und mit der Aufschrift »Soumissions¬
angebot " versehen , cinzureichensind .

Karlsruhes den 13 . März 1868.
Der Großh . Militärbaumeister :

I . Hochstetter ,
Baurath und Professor.

_ vckt. Loch atz er , Baukontr .

Z . e.792 . Nr . 1886 . Gengenbach . ( War¬
nung . ) Es ist dem Besitzer des Zinstalons zur
Partialobligation lil . 1 . Nr . 175 über 1000 fl . Kapital
zu 4 " /o von dem Anlehen der Stadt Offenburg »ck
250,000 fl. vom 2. Januar 1866 der erste, auf 31 . De¬
zember 1866 fällige Zinscoupon über 40 fl. verloren
gegangen. Es wird dies auf den Antrag des Beihei¬
ligten zur Warnung vor dem Erwerb dieses Zins -
cvupons hicmit bekannt gemacht . Gengenbach, den
12 . März 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Neu¬
mann .

Z .e.830 . Karlsruhe . ( Oeffentliche War¬
nung .) Auf Antrag des Kaufmanns Josef Pfeif¬
fer von Stockach wird vor dem Erwerbe des dem Ge¬
nannten abhanden gekommenen Depositenscheins der
Gesellschaft „Deutscher Phönix "

, ausgestellt Karlsruhe ,
28 . Oktober 1835 , Nr . 258 , auf den Inhaber — öffent¬
lich gewarnt .

Karlsruhe , den 11 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincenti .
W . Frank .

Z .i.423 . Nr . 1044. Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Jakob
Jtschner zu Wieblingen , Klägerin , gegen ihren be¬
mann , Beklagten , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , Ehescheidungbetreffend, wird der Beklagte-

benachrichtigt, daß Tagfahrt zur Einvernahme der in
der Klage bezeichnten , sowie der weiter angerufenen
Zeugen Ehestau und Tochter des Georg Michael
Seitz ll . von Plaukstadt vor einem diesseitigen Ge-

richtsverordneten anberaumt ist aus
Freitag den 27 . d . M .,

Morgens 8 Uhr ,
wozu der Beklagte mit dem Anfügen geladen wird , daß
bei seinem Ausbleiben die Zeugenabhör gleichwohl
stattstnden würde . Ferner erhält derselbe die Auslage,
binnen 8 Tagen einen hier wohnenden -stühändi -

gungsgewalthaber anher namhaft zu machen) widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklag¬
ten eröffnet wären , an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Heidelberg, den 7. März 1868.
Großh . bad . Kreisgericht als Civilkammer .

O b k i r ch e r.
Z . e.795 Nr . 2248 . MeerLburg . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Josef Vollmer von hier , vertre¬
ten durch Kommissionär Urnau da¬
hier,

gegen
Photograph Josef Keller von Stetten ,

wegen Forderung von 11 fl . 15 kr.
. nebst 5 Prozent Zinsen vom 26.

Mai 1866 an , herrührend aus
Schusterarbeit ,

ergebt auf Ansuchendes klagenden Thetis
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugeftanden er¬
klärt würde.

Dies wird dem unbekannt wo abwesenden Beklag¬
ten mit der Auflage eröffnet , binnen 14 Tagen
einen im Orle des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrig ens alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet waren , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Meersburg , den 11. März 186S.
Großh . bad» Amtsgericht,

v. Stetten .
Z . e.813 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Die ledige Elisabetha Seufert von Eggensteiu ist
wegen bleibender Gemüthsschwäche entmündigt , und
Ziegler Ludwig Neck von Eggenstein als Vormund
für dieselbe bestellt worden.

Karlsruhe , den 11. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. F r a n k.

Z ê.805 . Nr . 3396. Durlach . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Unser unterm 10. Februar d. I .,
Nr . 1992, erlassenes FahndungSansschreiben nehmen
wir zurück , indem Ludwig Zipser eingeliefert wor¬
den ist .

Durlach , den 14. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.

Z .e.808 . Nr . 2800 . Baden . (Aktuarsstelle .)
Bei diesseitigem Gericht ist sofort oder spätestens auf
Mitte Juni d. I . eine Aktuarsstelle mit 480 fl . Gehalt
und Accidenzien zu besetzen , wobei im Falle besonderer
Befähigung noch eine Ausbesserungeinlreten kann.

Baden , den 15. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

v^ Zech .

Frankfurt , 16 . März . Staatspa Piere.

Preuß .

Franks.

Nassau

Krhcff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hefs.

Brschw .

50/ , Obligation.
4 /̂z0/g 00 . b . Roths.
4Vft do. do.
3V,«/o EtaatSsch.
3*/,Vs Obligation
3°/o do.
4-///ftObl . b.Rothsch .
4»/ , do.
3' /r °/o do.
4°/ftObl .Rthlr . L105
5°/o Obligation . d. R.
4V-°/o IMrig .
1 ' /, °/° 'Mhng .
4°

a Ijährig
40/ft ' /-jährig .
4°/o Ablös. -R . .
3sZ do. »
5° ftOl>l.bMths . ü105

Obl . b . Roths.
4°/o do.
3 '/ -7a do .
4V,o/o Obligation
4°/« do.
3V-7 « do. v. 1842
40/0 Obligation
^Vr"/o öo .
3V-°/,Obl .b .R . ü105

kvr vowpt.

95 '/ - P .

81V. P -
71V. G.
94VftP .
86V. P .
83'/« P .
69V« P .
101V« G.
93V. G.
93-

« P .
88V» P .
88V» P .
87' / , G .

105V» G.
93 -/ , P .

93V, bez .
86V« G.
82' /. G .
89V, G.

82 P .

Lilrbrg.

Oestcrr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

-L -Ani.

4°/oO.Fr . L28kr.b .R .
4°/ftdo . L105kr . b. R .
50/, Met . i. S . b. R .
50/« do. 1852 i. Lst .
5°,o do. 1359 » »
5°/ft do . 1864 „ .
5°/> Met . v. 1865 «/ ,
5°/ft Nat .-A . 1854
5°/a Met .-Obligat.
50/0 do. 1852C . b. R .
50/0 do. steuerst . 66
4 '/-"/« Met .-Obligat .
50/0Obl. in L. L fl. 12
4V-°/«Ob . i. R . L105
4Vr°/°Psdb. i.Rst105
4V,o/^O. i.Fr . ü28kr.
5"/ftLcmb. i. S . b. R.
50/ftVenet . E . d. R . V,
l ' /zO/ftO . i . R. L1Ü5
4' /-°/ado. i. L. » 12fl .
4 '/-o/ftPsbs.i.R . L105
4' /? /vEL .i.Fr . ü28
4'/-Vft Bern . Std .-O.
40/ , do.
b«/,Gs . St .-V .Fr .28
60/a St . i. D . r. 1881
60/0 do . r. 1882

79»/ » G .
79V, G .
65V» bez.
68' / » P .
63V. b-z.

54V, bG
47V» G .

5l -/,bez .
42V» G .
83 ' . » P .
8l ' /,P .

101V. G.
72-/ , G .
65- » G.
84V. G .
81' /. G .
82 -,. G.
101'/, G
95V. P .
89 G.
101 G.
77 -/ « P .
75' / . bez .

Ailtryeus -Loost.

Diverse Aktien , Siseubaho- Nktirn und Prioritäten .
3°/a Frankfurter Bank 126'/. P .
3V,Oesterr . Bank-Aktien 727bcz .G.
5°/ , , Er«d .A. i. O . W. 193 ' /,bez.
50/, Pfdbr. d. österr. Cred.-A. 87 P .
3°/, Bayer . Bank X fl. 500 j —
40/ftPfanddr . d. bayr . Hyp .-B . M G.
50/ , Württemb. Psandbr. b.R. I —
4«/ , Darmst . B.-A. st fl. 250 223bez .G.
4«/ . Mitteld . Er .-A. st 100 Th. 92 P .
40/ftLuremb . Bank -Aktien i —
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 —
TaunuSbahn -Aktien st fl. 250 331P .
3-/, °/» Franks.-Han .-Eisnb.-A. > —
4' /,V,Franks .-Han. Prior .-O. —
io/ , Psandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk. ! ^
50/^Ocsterr . StaatS -Eiscnb.-A. '259 G.
5°/,Msab .-B . fl.200pr .St .V, !l18 G.
50/0 Siebend. E. B . steuerfr.V, 62 P .
bO/,BSHm.-Westb .-M . fl. 200 > -
4°/, Ludwb.-Berb . Eisenbahn ! —
40/ , Neustadt -Dürkheimer 88'/- P -
4V,7,Pflr -Marbahn b.Roths. ! —

4V-V« Bayr .Ostbahn-Aktien
40/0 Hess . LudwigSbahn
30/ftOester.Sl .- Nsnd.-Prior.
3«/lOch .Süd .St .u .Lom .EB .
3°/ftLiv. E .D. LD . Fr . st28kr.
50/,ToSc. Eentt .-Kisb .-Prior .
3°/o Thüring . E.-St .A. 40°/ ,
4V,°/a Rhein-Stah-b.Pr .-Ob.

I 3«/ . Deutsch .Phönir20 °/a .
Franks. VereinS -Kaffe
5°/ftElisabethbahu-Prior . V,
5°/o do. neueste Smiff. ,
b°/oBöh.W.-B.P .i.S .b.R . .
50/0 SiebenbürgerE.-B .-Pr .
50/ftGalz.CarlLdwb.PrL . V,
5°/°Fr .Jos .Pr .-Obl. steuerst.
5°/ftEchweiz .C.P .bM . L28kr.
4V,"/oHoff. Ludwigsb.-Prior .
4' stO/ftärdwh ^Berb.Pr ^Obl.
4°/- » . .
4°/,Südd .Bnk.-A. 40°/,Emz .
4°/ftPfSlz .Nrdb .-A. 25»/ftEz.

120'/« P
132V, bG
53 P .
42 ' /, G .
27' /« P .
41 '/. P>

74 P .

82 G .
75V. P .
103 -/« G.
94-/ . P .
97 G.
87'/. G.
241 bez.
83>/,b .G .

3V-°/ftPrcnß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass , 25 -fl. -L. b. R .
3°/aSt .Hmb. v .1866
4°/oBayr . Präm .-A.
4°/ftBad . b . Nothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl. . . »
Ansb.- Gunzenh . L.
OestP50fl .b.R .1839

250fl. » 1854
100fl.PrL .1858
500st. v.1860V,
100fl . v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Saro . 36-Fr ^L. bü>t. ! —
M ail . 45 -Fr .-L . bM . 25 '/ , G .

Wechsel -Kurse.

55 P .
35V« G.

98V, bez.
98V« P .
51 bez.
143bz . G.
38' /, G .
12V, G.
148 '/ - P .
63V, G.
136 P .
72 G .
86 '/ , bez.
10V. P -

Amsterdam k.S . 100-/, G .
Amwerpm 95'/« G.
Augsburg 99V. G .
Berlin 105 B .
Bremen 98 B .
Brüssel 95 '/, G .
ESI« 105 B .
Hamburg
Leipzig

" 88V, G.
105 « .

London 119-/ . B.
Mailand —
München 99-/. G.
Paris 95' /, bez .

. 60 L SO T .
Wim t.S . 102 G.
DiSconto . 3 «/ftS .

Gold ««» Tilde-.
Preuh2kaffjch. fl. 144 -/ . -45
Preuß . Frd 'or. , 9 57V--5S'/,
Pitzolm »

'

» doppelte ,
oll.10-sl.-St . .
and-Ducat . .20-Frmlkenst.

Lnal . Sover .
Ruff. Jmpcr .
Gold pr.Z»llpfd. ,
Meösterr .20r . »
Rand-20r . ,
HH .Silbg »̂ pch. ,
Doll, in Gold ,

949 -51
950 -52
954 -56
537 -39
930 -31

1155 -59
95052

2 27 '/, -28 V

Druck und Verla , der « . Vrauu ' k » » « .Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage : „vaLische Lhroaik Pr. 8"-)
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